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„Beratungspflicht ist hilfreich“
Von Sabine Holroyd

Tauberbischofsheim. Das Bündnis für
sexuelle Selbstbestimmung, dem
auch der Paritätische Gesamtver-
band angehört, fordert anlässlich
der Aktionswoche zum „Safe Aborti-
on Day“ einen einfacheren Weg zum
Schwangerschaftsabbruch. Der Ge-
schäftsführer der Lebenshilfe Main-
Tauber, Peter Büche, befürchtet da-
durch unter anderem überstürzte
Eingriffe.

2024 bezeichnet der Paritätische
Gesamtverband, zu dem auch pro
Familia gehört, als „ein wichtiges
Jahr für die Legalisierung des
Schwangerschaftsabbruchs in
Deutschland“. Gefordert wird die
Legalisierung des Schwanger-
schaftsabbruchs in Deutschland
noch in dieser Legislaturperiode.
Ungewollt Schwangere bräuchten
eine gute medizinische Versorgung
und soziale Unterstützung statt
Strafandrohung.

Die aktuelle Regelung im Strafge-
setz kriminalisiere und stigmatisiere
ungewollt schwangere Menschen.
Sie verhindere die Kostenübernah-
me durch die Krankenkassen und
stehe einer guten Versorgung kom-
plett entgegen. Eine legale Neurege-
lung mache es ungewollt Schwange-

ren leichter, über
die Situation zu
sprechen und so
Unterstützungsan-
gebote zu finden.
Sie sei der erste
Schritt für eine gute
medizinische, so-
ziale und finanzielle

Versorgung für ungewollt Schwan-
gere, heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Eine einfache und faire Neurege-
lung beinhalte die Abschaffung der
Wartefrist, ein Beratungsrecht statt
einer Beratungspflicht, die Kosten-
übernahme durch die Krankenkas-
sen und die Verbesserung der medi-
zinischen Versorgung. Außerdem
würde sie einen niedrigschwelligen

„Safe Abortion Day“: Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis spricht sich gegen „einfachere“ Schwangerschaftsabbrüche aus und warnt vor NIPT-Tests, die „nicht sicher“ seien

und wohnortnahen Zugang zu
Schwangerschaftsabbrüchen mit
Wahlmöglichkeit der Methode für
jede Person bieten.

Konkret fordert der Verband die
Abschaffung des Paragrafen 218 und
mehr Praxen und Kliniken, die Ab-
brüche durchführen. Staatliche
Krankenhäuser müssten eine Ange-
botspflicht und kein Weigerungs-
recht haben.

Weiter verlangt der Verband eine
verpflichtende Aus-, Fort- und Wei-
terbildung für Ärzte und medizini-
sches Fachpersonal im Bereich des
Schwangerschaftsabbruchs.

Die dreitägige Wartefrist solle ab-
geschafft, die Kosten für den
Schwangerschaftsabbruch durch
die Krankenkassen übernommen

werden, so steht es im Forderungs-
katalog.

Peter Büche, Geschäftsführer der
Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis,
sagt gegenüber den FN: „Ich bin
ebenfalls dafür, dass Frauen in jeder
Lebenssituation eine gute medizini-
sche Versorgung haben und mit we-
niger Bürokratie konfrontiert wer-
den.“ Doch er sieht ein großes Pro-
blem: Ein NIPT, also ein Bluttest auf
Trisomien, musste früher selbst be-
zahlt werden. Seit Juli 2022 überneh-
men die gesetzlichen Krankenkas-
sen in bestimmten Fällen die Kosten.
Schwangere Frauen können dabei
ihr Blut untersuchen lassen, um he-
rauszufinden, ob ihr Kind Anzeichen
für eine Trisomie hat. Diese Bluttests
bezeichnet die Lebenshilfe aller-

her gut beraten zu werden und drei
Tage über diesen Eingriff nachzu-
denken. Gerade bei solch gravieren-
den Entscheidungen sind eine Bera-
tungspflicht und drei Tage Bedenk-
zeit aus meiner Sicht sogar hilfreich
für die Selbstbestimmung. Schließ-
lich handelt es sich um eine Ent-
scheidung mit großer Tragweite, die
– je nach dem, wie sie ausfällt –, nicht
mehr rückgängig gemacht werden
kann. Ich kenne viele Menschen mit
Trisomie. Es wäre schade, wenn sie
nicht leben würden.“

i Hilfe für werdende Eltern mit ei-
nem Kind mit Behinderung gibt
es unter anderem unter www.le-
benshilfe-main-tauber.de und
unter www.helb-bw.de.

dings als „nicht sicher“ – teilweise
zeigten sie eine Behinderung an,
auch wenn das Kind keine Behinde-
rung habe. Je jünger die werdende
Mutter ist, desto größer sei die Feh-
lerrate – so könne jeder dritte Test
falsch positiv sein. Peter Büche: „Das
Kind hat also gar kein Down-Syn-
drom, obwohl der Test zu diesem Er-
gebnis kommt.“

Die Lebenshilfe habe von Anfang
vor den Folgen der NIPT gewarnt:
Der Druck der Gesellschaft auf El-
tern werde durch die Bluttests im-
mer größer. In den meisten Fällen
führe die Diagnose einer Trisomie
zur Abtreibung des Kindes.

„Als Geschäftsführer der Lebens-
hilfe fände ich es schlimm, wenn
eine Frau schnell abtreibt, ohne vor-

Eine Mitarbeiterin sortiert in einem Operationssaal OP-Besteck für einen Schwangerschaftsabbruch. BILDER: DPA/LEBENSHILFE MAIN-TAUBER-KREIS

22 Pflegefachschüler beenden ihre Ausbildung
Erfolgreich: Amelie Grotz aus Tauberbischofsheim mit Bestnote 1,0. 14 Fachkräfte werden im Krankenhaus Tauberbischofsheim übernommen

Tauberbischofsheim. Drei Jahre Ler-
nen liegen jetzt hinter ihnen: Die 22
Auszubildenden der Klasse 21-24 H
des Bildungszentrums Gesundheit
und Pflege am Krankenhaus Tauber-
bischofsheim haben die letzten Prü-
fungen zur examinierten Pflegefach-
frau beziehungsweise zum exami-
nierten Pflegefachmann erfolgreich
abgelegt. Nun feierten Sie diesen Er-
folg gemeinsam mit ihren Familien,
Freunden, ehemaligen Lehrern und
Praxisanleitern sowie den Einrich-
tungsleitern der Ausbildungsbetrie-
be.

14 junge Fachkräfte werden im
Krankenhaus Tauberbischofsheim
übernommen. Über ein besonders
gutes Prüfungsergebnis konnte sich
Amelie Grotz aus Tauberbischofs-
heim freuen. Sie absolvierte sowohl
die schriftliche, als auch die prakti-
sche und die mündliche Prüfung je-
weils mit der Note 1,0.

Die Ausbildung in der Pflege ist
anspruchsvoll und fordert nicht nur
fachliche Kompetenz, sondern auch
menschliches Einfühlungsvermö-
gen sowie eine hohe Belastbarkeit
und nicht selten Gelassenheit. Dies
betonte der Regionalleiter der BBT-
Gruppe Thomas Wigant, als er die
Gäste im Konferenzraum des Kran-
kenhauses Tauberbischofsheim be-
grüßte. „Es ist besser die eigenen
Stärken zu stärken, als gegen die
Schwächen anzukämpfen. Sie ha-
ben viele Schweinehunde überwun-
den und können – wie ich von Seiten
des Bildungszentrums erfahren
habe – einen wirklich guten gemein-
samen Erfolg heute feiern. Zum er-
reichten Abschluss gratuliere ich Ih-
nen allen ganz herzlich.“

Der Bereichsleiter der Bildungs-
zentren am Krankenhaus Tauberbi-
schofsheim und dem Caritas-Kran-
kenhaus Bad Mergentheim Norbert
Stolzenberger beglückwünschte die
Absolventinnen und Absolventen
ebenfalls. „Sie haben nicht nur das
Wissen und die Fähigkeiten erwor-

phorus und markierten so den Ab-
schluss der Ausbildung.

Die Absolventinnen und Absol-
venten der Klasse 21-24 H sind: Lu-
kas Baran (Lauda-Königshofen), Jo-
hanna Benz (Tauberbischofsheim),
Anton Böhm (Birkenfeld), Fransisca
Sembiring Depari (Tauberbischofs-
heim), Amelie Grotz (Tauberbi-
schofsheim), Noah Grund (Tauber-
bischofsheim), Anna Herr (Impfin-
gen), Minne Jaworski (Wenkheim),
Max Kleespies (Gerchsheim), Birgit
Landkammer (Lauda-Königshofen),
Bianca Liebler (Külsheim), Ivana
Marcius (Dittwar), Arwa Mezni (Kö-
nigheim), Zeynep Özdemir (Tauber-
bischofsheim), Laura Pajonk (Küls-
heim), Ivett Patkós (Tauberbischofs-
heim), Lukas Roso (Höpfingen),
Nima Savadzad Mojarrad (Bad Mer-
gentheim), Naghmeh Savadzadeh
Mojarrad (Bad Mergentheim), Sami-
ra Schäfer (Höpfingen), Ronja
Schrom (Hundheim), Lilly-Rose
Weise (Tauberbischofsheim). bbt

Wichtigkeit der Stunde für die Pa-
tientinnen und Patienten oder Se-
niorinnen und Senioren in den Pfle-
geheimen erkannt hätten und sie
mit Empathie und dem nötigen
Feingefühl versorgt hätten.

Glücklich über das Erreichte
Sichtlich erleichtert und glücklich
über das Erreichte sprachen ab-
schließend die beiden Klassenspre-
cherinnen des Abschlusskurses Bir-
git Landkammer und Zeynep Özde-
mir. Sie dankten ihrer Klassenlehre-
rin Katharina Gustinelli. „Ohne Sie
hätten wir das nicht geschafft, Sie
waren während der ganzen Ausbil-
dungszeit und gerade in den intensi-
ven Zeiten der Prüfungen unser
Leuchtturm.“ Im Anschluss überga-
ben Thomas Wigant, Holger Kraft,
Norbert Stolzenberger und Kathari-
na Gustinelli den jungen Absolven-
tinnen und Absolventen neben einer
Abschlussurkunde und Blumen eine
Brosche mit dem Heiligen Christo-

90 000 und 350 000 Pflegefachkräfte
für die medizinische Versorgung in
Deutschland fehlen. Eine Entwick-
lung, die mehr als beunruhigend ist.
Sie sehen also: Sie werden dringend
gebraucht. Daher freue ich mich
sehr, dass 14 von Ihnen hier bei uns
im Krankenhaus Tauberbischofs-
heim bleiben werden und wir noch
sechs weitere junge Fachkräfte aus
anderen Bildungseinrichtungen
zum 1. Oktober einstellen konnten.
Danke, dass Sie sich für diesen Weg
entschieden haben. Auch, dass wir
uns heute über sechs männliche Ab-
solventen freuen können, ist wirk-
lich klasse und eine tolle Entwick-
lung“, so Kraft.

Klassenlehrerin Katharina Gusti-
nelli, die die 22 Auszubildenden in
den letzten drei Jahren intensiv be-
gleitet hat, sagte an ihre ehemaligen
Schülerinnen und Schüler gerichtet:
„Sie haben das toll gemacht!“ Sie
dankte den ehemaligen Auszubil-
denden dafür, dass sie viele Male die

ben, um Patientinnen und Patienten
bestmöglich zu versorgen, sondern
auch gezeigt, dass Sie in einem der
herausforderndsten Berufe unserer
Gesellschaft bestehen können“, lob-
te er. Heute sei ein besonderer Tag
des Erfolgs aber auch eines Neube-
ginns. „Sie sind jetzt Fachkräfte und
erfüllen bei Ihrer Arbeit nun eine
ganz neue Rolle. Ich wünsche Ihnen
viel Kraft, die nötige Ruhe und das
Einfühlungsvermögen für den Um-
gang mit den Patientinnen und Pa-
tienten“, sagte Norbert Stolzenber-
ger.

Beruf wird immer wichtiger
Pflegedirektor Holger Kraft verwies
in seiner Ansprache darauf, dass die
frisch ausgebildeten Pflegefachkräf-
te jetzt in einen Beruf starten, der
aufgrund des demografischen Wan-
dels und des stetig steigenden Pfle-
gebedarfs immer wichtiger wird.
„Bereits im Jahr 2034 werden laut ak-
tuellen Hochrechnungen zwischen

22 junge Pflegekräfte konnten den erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung feiern. BILD: BBT-GRUPPE
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Wassergymnastik
Tauberbischofsheim. Die Wasser-
gymnastik beim Kneippverein Tau-
berbischofsheim beginnt am Mitt-
woch, 2. Oktober, im Hallenbad in
Külsheim. Die erste Gruppe beginnt
um 15.30 Uhr, die zweite Gruppe um
16 Uhr. Einlass ist ab 15.15 Uhr. Neu-
anmeldungen zur Wassergymnastik
sind willkommen unter herta.bei-
erstettel@gmail.com.

TSV-Bewegungskurs
Tauberbischofsheim. Mit „Senso Fit –
gestürzt wird nicht“ bietet die Turn-
abteilung des TSV Tauberbischofs-
heim einen Bewegungskurs an, der
einen beim Gehen sicherer fühlen
lässt, der die Koordination, Kraft,
Beweglichkeit verbessert und das
sensomotorische System stärkt und
das mit jeder Menge Spaß dabei. Der
Kurs beginnt am Freitag, 4. Oktober,
von 16 bis 17 Uhr in der Sporthalle
am Wört. Der Kurs findet zehn Mal
statt und ist für Mitglieder und
Nicht-Mitglieder kostenpflichtig.
Anmeldungen unter info@tsv-tbb-
turnen.de oder unter Telefon 09341/
600204.

Neue TSC-Anfängertanzkurse
Tauberbischofsheim. Pünktlich zur
Ballsaision startet der Tanzsportclub
Rot-Weiß Tauberbischofsheim wie-
der mit neuen Anfängerkursen. Neu
im Programm des TSC ist ein
Modern Line-Dance-Kurs. Dieser
wird an fünf Abenden von 20.30 bis
21.30 Uhr durchgeführt und beginnt
am Freitag,11. Oktober. Des Weite-
ren beginnt bereits ab Montag, 30.
September, ein Kurs für Standard-
und Lateintänze. An fünf Abend von
20.30 bis 21.30 Uhr kann man die
Basics von Foxtrott, Walzer, Rumba
etc. lernen. Falls gewünscht, wird
danach noch ein Fortsetzungskurs
über fünf Abende angeboten. Ab
Sonntag, 13. Oktober, beginnt ein
neuer Discofox-Kurs für Anfänger.
Auch er wird als Fünfer-Kurs von 17
bis 18 Uhr angeboten. Für Kinder
gibt es ab Montag, 30. September,
einen vierteiligen Kinderkurs von
jeweils 17 bis 18 Uhr. Bewegung mit
Musik sowie der Spaß bei den ersten
Schritten zu Jive, Discofox oder Cha-
cha lassen nicht lange auf sich war-
ten. Alle Tanzkurse sind kosten-
pflichtig. Anmeldungen sowie Fra-
gen zum Tanzen beantworten Mor-
ris und Corinna Fröhlich, Telefon
09341/12708 oder info@tanzclub-
tbb.de.

Warteliste fürs Kabarett
Tauberbischofsheim. Die Kabarett-
veranstaltung mit Han’s Klaffl und
seinem Programm „Eine Art Best Of„
am Sonntag, 13. Oktober, um 17 Uhr
beim Kunstverein Tauberbischofs-
heim im Engelsaal, Blumenstraße 5,
hinter dem Rathaus, ist bereits aus-
verkauft. Auf Wunsch kann man sich
unter der E-Mail kvtbb@kv-tbb.de in
eine Warteliste eintragen lassen, da
kurzfristig immer Veränderungen
möglich sind. Auf der Internetseite
des Kunstvereins (www.kv-tbb.de)
findet man die Kabaretts/Lesungen
bis 2025 (soweit gebucht).

Angebote für „60+“
Tauberbischofsheim. Die DRK-Gym-
nastik-Gruppen 60+ sind mit ihren
Übungsstunden wieder gestartet.
Die 25 Gruppen, speziell für ältere
Menschen mit Bewegungsein-
schränkungen, freuen sich über wei-
tere Teilnehmer. Die DRK Gymnas-
tikgruppen findet man verteilt über
das Kreisverbandsgebiet von
Königshofen bis Wertheim. Ebenso
gibt es wieder freie Plätze in unseren
beiden Tanzgruppen 60+, in Tauber-
bischofsheim und Unterbalbach,
bei welchen kein Tanzpartner erfor-
derlich ist. Schwerpunkte sind Kreis-
und Reihentänze. Information zu
den einzelnen Veranstaltungsorten
sowie den Terminen der Gruppen
60+ erhält man beim DRK Kreisver-
band Tauberbischofsheim,
Ansprechpartnerin Birgit Schreck,
Telefon 09341/920544, oder unter
birgit.schreck@drk-tbb.de oder
www.drk-tbb.de/kurse/gesund-
heitsprogramme/gymnastik.html.

Mafi-Trepel-Rentnertreff
Tauberbischofsheim/Königshofen.
Die Rentner der Firma Mafi-Trepel
treffen sich am Freitag, 27. Septem-
ber, ab 14 Uhr beim Gasthaus „Zum
Gänschwirt“ in Königshofen. Auch
die Partner und Partnerinnen sind
willkommen.


